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Objekt: Pfeilbündel

Museum: Museum Ulm
Marktplatz 9
89073 Ulm
(0731) 161-4330
info.museum@ulm.de

Sammlung: Projekt zur Aufarbeitung der
Bestände aus kolonialen
Kontexten

Inventarnummer: Ohne Inventarnummer

Beschreibung
Ein Bündel aus acht Pfeilen, wahrscheinlich aus Afrika. Die Schäfte sind aus Holz und
stumpfendig, ohne Kerbe. Unterhalb der Spitze sind Verzierungen bzw. kleine Haken
eingeschnitzt, die vermutlich als Widerhaken dienten. Zwei Pfeile haben dreieckige
Metallspitzen mit Tülle, die Spitzen der weiteren Pfeile sind aus dem Holz herausgeschnitzt
bzw. vermutlich noch nicht vollendet.
An den Schäften sind Reste einer Bund- oder Wickelfiederung.

Die Entstehungszeit der Pfeile ist nicht bekannt. Auch die Herkunft ist nicht sicher zu
bestimmen, es handelt sich jedoch vermutlich um afrikanische Pfeile. Leo Frobenius hat
diese Pfeile aus der Ulmer Sammlung 1930 in seiner Publikation "Atlas Africanus"
beschrieben und in Zentralafrika, in den Gebieten des Kongo-Beckens bzw. in Angola,
verortet.

Zur Zeit von Frobenius waren die Pfeile der Wunderkammer von Christoph Weickmann
zugeordnet und müssten demnach vor 1659 entstanden sein. Ob es sich tatsächlich um ein
Pfeilbündel aus der Wunderkammer handelt, ist nicht abschließend geklärt.

Grunddaten

Material/Technik: Holz, Metall, Pflanzenfaser, Feder
Maße: L 80 - 83 cm
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Schlagworte
• Koloniale Kontexte
• Kunst- und Wunderkammer
• Pfeil (Geschoss)
• Pfeilbündel
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